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Die Bedienungsanleitung

1 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG

Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus des Geräts. Bewahren Sie diese Anleitung 
so auf, dass sie für jeden Benutzer gut zugänglich ist und jedem neuen Eigentümer des Geräts wieder zur 
Verfügung steht.

WARNUNG!

Die	Bedienungsanleitung	enthält	wichtige	Informationen	zur	Sicherheit!

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu gefährlichen Situationen führen.

 ▶ Die Bedienungsanleitung muss gelesen und verstanden werden.

1.1 Darstellungsmittel

GEFAHR!

Warnt	vor	einer	unmittelbaren	Gefahr!

 ▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die Folge.

WARNUNG!

Warnt	vor	einer	möglicherweise	gefährlichen	Situation!

 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT!

Warnt	vor	einer	möglichen	Gefährdung!

 ▶ Nichtbeachtung kann mittelschwere oder leichte Verletzungen zur Folge haben. 

HINWEIS! 

Warnt	vor	Sachschäden!

 ▶ Bei Nichtbeachtung kann das Gerät oder die Anlage beschädigt werden. 

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung oder in anderen Dokumentationen.

 ▶ Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

 →Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

Typ 8644
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Die Bedienungsanleitung

1.2 Begriffsdefinitionen

Begriff steht in dieser Anleitung stellvertretend für
Gerät, Ventilblock Ventilinsel Typ 8644, Variante WAGO
Ventilinsel Ventilblock Typ 8644 in Kombination mit Modulen aus dem dezentralen 

„I/O System 750“ der Firma WAGO
Ventil, Pilotventil in den Ventilblock integrierbares Magnetventil für Pneumatik
Aktor pneumatischer Verbraucher, der durch die Ventilinsel angesteuert wird
Anlage Maschine, deren pneumatische Verbraucher durch die Ventilinsel ange-

steuert werden

Typ 8644
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Bestimmungsgemäße Verwendung

2 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Die	Ventilinsel	Typ	8644	Wago	ist	für	die	Ansteuerung	pneumatischer	Verbraucher	in	Automatisie-
rungssystemen	konzipiert.	Das	Gerät	darf	nur	zur	Ansteuerung	geeigneter	pneumatischer	Verbraucher	
eingesetzt	werden.

 ► Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Geräts können 
Gefahren für Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen. 

 ► Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die für diesen Bereich zugelassen sind. Diese 
Geräte sind durch zusätzliche Zulassungsdaten auf dem Typschild gekennzeichnet. Für den Einsatz 
im explosionsgefährdeten Bereich die Angaben auf dem Typschild und die im Lieferumfang enthaltene 
Zusatzanleitung für den Ex-Bereich beachten.

 ► Gerät in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeignetes Gehäuse installieren. Die Anforderungen an 
den Schaltschrank oder das Gehäuse entsprechen denen des „I/O Systems 750“ der Firma WAGO.

 ► Gerät nicht im Außenbereich einsetzen.

 ► Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, sachgemäße 
Lagerung, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

 ► Für den Einsatz die zulässigen Daten, Betriebsbedingungen und Einsatzbedingungen beachten. Diese 
Angaben stehen in den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf dem Typschild.

 ► Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkom-
ponenten einsetzen. 

 ► Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

Die Ventilinsel ist ausschließlich zum Einsatz im industriellen Bereich vorgesehen.

Die Ventilinsel ist in Applikationen, in denen Gefahr für Leib und Leben besteht nur dann zulässig, wenn 
die dafür vorgesehenen Funktionen SIA und EVS mit entsprechendem, zugelassenem Equipment ver-
wendet werden (Sicherheitsrelais etc.).

Typ 8644
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Grundlegende Sicherheitshinweise

3 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE
Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, Betrieb und Wartung auftretenden Zufälle 
und Ereignisse. Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, 
auch in Bezug auf das Personal, eingehalten werden.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	und	Mediumsaustritt	sowie	unkontrollierte	Bewegung	der	
Aktoren.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern. 

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiedereinschalten sichern.

 ► Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte beachten.

Verbrennungsgefahr	durch	heiße	Geräteteile.

 ► Gerät von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Installation	und	Instandhaltung.

 ► Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten ausführen.

 ► Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	Einschalten	und	unkontrollierten	Anlauf	von	Gerät	und	Anlage.

 ► Gerät und Anlage gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

 ► Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

Verletzungsgefahr	durch	allergische	Reaktionen	auf	Schmierstoffe.

 ► Hautkontakt mit Schmierstoffen vermeiden. 

 ► Schutzhandschuhe tragen.

Typ 8644
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Allgemeine	Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, mon-
tieren und demontieren.

 ► Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren. 

 ► In die Medienanschlüsse des Geräts keine aggressiven oder brennbaren Medien einspeisen.

 ► In die Medienanschlüsse des Geräts keine Flüssigkeiten einspeisen.

 ► Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Wiederanlauf sicherstellen.  
Reihenfolge beachten: 
1. Elektrische Versorgung anlegen. 
2. Mit Medium beaufschlagen.

 ► Am Gerät keine Veränderungen vornehmen.

 ► Gerät nicht mechanisch belasten.

 ► Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

ACHTUNG
Elektrostatisch	gefährdete	Bauelemente	und	Baugruppen.

Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD) empfindlich 
reagieren. Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen gefährdet diese 
Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort zerstört oder fallen nach der Inbe-
triebnahme aus.

 ► Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren oder 
zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

 ► Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.

Typ 8644
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Allgemeine Hinweise

4 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1 Kontaktadresse
Deutschland
Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10-91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448 
E-mail: info@burkert.com

International 
Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten des gedruckten Quickstarts.

Außerdem im Internet unter: country.burkert.com

4.2 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist die bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts unter 
Beachtung der spezifizierten Einsatzbedingungen. 

4.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Typ 8644 finden Sie im Internet unter: country.burkert.com

Technische Daten, Konfigurationsdateien und eine ausführliche Beschreibung zu Buskopplern und 
elektrischen Funktionsklemmen der Firma Wago finden Sie im Internet unter:

www.wago.com  Downloads  Dokumentation  WAGO I/O System 750

Auf Aktualität sowie auf technische oder präsentative Änderungen der verlinkten Seiten hat Bürkert keinen 
Einfluss.

4.4 Normen und Richtlinien
Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvorschriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch 
die Anforderungen der Gesetze des Vereinigten Königreichs.

In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / UK Declaration of Conformity sind die har-
monisierten Normen aufgelistet, welche im Konformitätsbewertungsverfahren angewandt wurden.

Typ 8644
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Produktbeschreibung

5 PRODUKTBESCHREIBUNG

5.1 Einsatzbereich
Die Ventilinsel Typ 8644 Wago ist für den dezentralen Einsatz in Industrieumgebungen konzipiert. Elektronik 
und Fluidik können dabei durch den modularen Aufbau besonders einfach und effizient kombiniert werden.

GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte beachten.

5.2 Allgemeine Beschreibung

Abb. 1: Typ 8644 AirLINE Wago

Die Ventilinsel Typ 8644 Wago ist ein elektrisches und pneumatisches Automatisierungssystem, das für den 
Einsatz im Schaltschrank oder Schaltkasten entwickelt wurde. In einem durchgängigen System sind alle 
elektronischen und pneumatischen Komponenten vereinheitlicht. Unter Beachtung einfacher Regeln können 
pneumatische, elektrische und elektronische Module unterschiedlicher Funktionalität sehr einfach mitei-
nander kombiniert werden. Alle Komponenten werden durch einen Rastmechanismus verbunden. Dabei 
werden auch die erforderlichen elektrischen Verbindungen hergestellt. So lassen sich beispielsweise Ventile 
und Leistungsausgänge mit nur 1 Feldbusanschaltung kombinieren. Eine Vielzahl von elektrischen Modulen 
(Klemmen) lässt sich sehr einfach mit den auf spezielle Pneumatikmodule (Ventilscheiben) montierten Ven-
tilen kombinieren.

Das System besteht in seiner Minimalkonfiguration aus Feldbusknoten, Ventilblock und Abschlussmodul. 
Vor und nach dem Ventilblock können Klemmen angeordnet werden.

Typ 8644
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5.3 Aufbau des Systems
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Abb. 2: Schematische Darstellung des Bürkert AirLINE-Systems
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4-fach Ventilscheibe

Anschlussmodul 
rechts

8-fach Ventilscheibe

Zwischeneinspeisung

Manometer zur Betriebsdruck-
anzeige an der Station

Arbeitsanschlüsse

Versorgungs- und Entlüftungsanschlüsse

Anschlussmodul links

Abb. 3: Darstellung der Module des Bürkert AirLINE-Systems

Weiterführende Informationen und technische Details zu den elektrischen und fluidischen Komponenten: 

Elektrische	Module	 
siehe  „7.2 Elektrische Anschlussmodule“ auf Seite 34 und  

„7.3 Elektrische Grundmodule“ auf Seite 35

Pneumatische	Module  
siehe  „7.4 Pneumatische Anschlussmodule“ auf Seite 47 und 

„7.5 Pneumatische Grundmodule“ auf Seite 49

Ventile  
siehe „7.6 Ventile“ auf Seite 50

AirLINE	Quick	 
siehe „8.5 Montage mit AirLINE Quick (nur Ventilinseln Anreihmaß 11 mm“ auf Seite 64

Typ 8644
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5.4 Explosionszeichnung

5.4.1 Explosionszeichnung - Anreihmaß 11 mm, REV.1

Wago Feldbusknoten

ME02

8-fach Ventilscheibe

2-fach Ventilscheibe

ME02

2-fach Ventilscheibe

ME02

Wago Abschlussmodul

Schott

MP11

ME02

Abdeckplatte

6524  
(2 x 3/2-Wege)

6524

6525

0460

Abb. 4: Explosionsdarstellung - Anreihmaß 11 mm
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5.4.2 Explosionszeichnung - Anreihmaß 11 mm, REV.2

Typ 6524 
(2x3/2-Wege)

Typ 6524
Typ 6525

Typ 6524 
*PF34

Typ 0460

ME02

MP16

Zubehör

Abdeckplatte

Wago Feldbusknoten
ME02

4-fach Ventilscheibe

ME02

ME02

8-fach Ventilscheibe

Wago Abschlussmodul
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5.4.3 Explosionszeichnung - Anreihmaß 16 mm, REV.1

Wago-Feldbusknoten

Wago-Abschlussmodul

ME03

2-fach Ventilscheibe

ME03

4-fach Ventilscheibe

2-fach Ventilscheibe

ME03

ME03

MP12

Zubehör

Abdeckplatte

6526

6527

0461

Abb. 5: Explosionsdarstellung - Anreihmaß 16 mm
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5.5 Lage und Beschreibung der Typschilder

5.5.1 Typschild Ventilinsel

Herstellcode

Gerätetyp

Revisionskennzeichnung

Seriennummer

Bestellnummer

Abb. 6: Lage und Beschreibung Typschild Ventilinsel (Beispiel) 

5.5.2 UL-Typschild

5.5.2.1 

Gerätetyp, interner Code

Versorgungsspannung, 
Stromstärke

Betriebsdruck

Abb. 7: Lage und Beschreibung des UL-Typschilds (Beispiel)
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5.5.3 Typschild Ventil

G
er

m
an

y

6524 C
2,5—10bar
24VBA0,8W
    W1XAW
00123456

Gerätetyp

Wirkungsweise

zulässiger Druckbereich

Bestellnummer

Spannung (± 10 %), Leistung

Herstelldatum (verschlüsselt)

Abb. 8: Lage und Beschreibung Typschild Ventil (Beispiel Typ 6524) 
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5.6 Hinweise zu Kompatibilität und Revisionsständen

5.6.1 Übersicht über Revisionsstände der unterschiedlichen 
Anreihmaße

REV.1 REV.2

• Elektronikmodule	REV.1

• Pneumatische	Grundmodule	REV.1

• Anschlussmodule	REV.1

• Magnetventiltypen	6524	und	6525	REV.1:
1 Flanschbild für Doppelventile:  
Typ 6524 2x3/2-Wege

1 Flanschbild für Einzelventile: 
Typ 6524 3/2-Wege 
Typ 6525 5/2-Wege

• Magnetventiltyp	0460:
1 Flanschbild für Impulsventile und bistabile 
Ventile: 
Typ 0460 5/2-Wege 
Typ 0460 5/3-Wege

• AirLINE	Quick	REV.1

• Elektronikmodule	REV.1	

• Pneumatische	Grundmodule	REV.2

• Anschlussmodule	REV.2

• Magnetventiltypen	6524	und	6525	REV.2:
1 Flanschbild für Doppel- und Einzelventile:  
Typ 6524 2x3/2-Wege 
Typ 6524 3/2-Wege 
Typ 6525 5/2-Wege 

• Magnetventiltyp	0460:
1 Flanschbild für Impulsventile und bistabile 
Ventile: 
Typ 0460 5/2-Wege 
Typ 0460 5/3-Wege

• AirLINE	Quick	REV.2

Ventilinseln	Anreihmaß	11	mm

Typ 8644
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REV.1

• Elektronikmodule	REV.1

• Pneumatische	Grundmodule	REV.1

• Anschlussmodule	REV.1

• Magnetventiltypen	6526,	6527	und	0461:
1 Flanschbild für Einzelventile: 
Typ 6526 3/2-Wege 
Typ 6527 5/2-Wege

1 Flanschbild für Impuls- und bistabile Ventile: 
Typ 0461 5/2-Wege 
Typ 0461 5/3-Wege

Ventilinseln	Anreihmaß	16	mm

Typ 8644
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5.6.2 Hinweise zu Revision 2 (REV.2)

Die Einzelventile der Typen 6524 und 6525, die pneumatischen Grund- und Anschlussmodule sowie die 
Schaltschrankbodenadaption AirLINE Quick wurden aufgrund verschiedener Optimierungen überarbeitet. 
Deshalb müssen in folgenden Fällen Kompatibilitäten berücksichtigt werden:

• Ventiltausch

• Erweiterung, Reparatur oder Umbau von Ventilblöcken

Revision 2 (REV.2) beeinflusst nur pneumatische Komponenten des Ventilblocks 8644. Nicht von der Revisi-
onierung beeinflusst sind: 

- Elektrische Daten

- Projektierung

- Außenabmessungen

Weiterführende Informationen siehe auch

- Kapitel „7.2 Elektrische Anschlussmodule“ sowie „7.4 Pneumatische Anschlussmodule“

- Kapitel „7.5 Pneumatische Grundmodule“

- Kapitel „7.6 Ventile“

5.6.3 Unterscheidungsmerkmale zwischen REV.1 und REV.2

Merkmal REV.1 REV.2

Farbe der Löseringe 
(Schlauchsteckverbinder) schwarz blau

Kanalanordnung der 
Arbeits anschlüsse

parallel wellenförmig

Hinweis auf Typschild 
der Ventilinsel

ohne Angabe „REV“

M
ad

e 
in

 G
er

m
an

y 8644

S/N 123456

00123456 W17MA

mit Angabe „REV.2“

Typ 8644

deutsch



23

Technische Daten

6 TECHNISCHE DATEN

6.1 Betriebsbedingungen

WARNUNG!

Verletzungsgefahr.

Funktionsausfall bei Einsatz im Außenbereich.

 ▶ Gerät nicht im Außenbereich einsetzen.

 ▶ Wärmequellen vermeiden, die zur Überschreitung des zulässigen Temperaturbereichs führen können.

Umgebungstemperatur 0...+50 °C
Lagertemperatur –20...+60 °C
Luftfeuchtigkeit 75% im Mittel, 85% gelegentlich
Luftdruck

Betrieb 80 kPa bis 106 kPa (bis zu 2000 m üNN)
Lagerung / Transport 70 kPa bis 106 kPa (bis zu 3000 m üNN)

Schutzklasse Klasse 3 gemäß VDE 106, IEC 60536
Schutzart IP20 nach IEC 60529

6.2 Technische Daten des Gesamtsystems

Spannungsversorgung
Nennspannung 24 V / DC
Toleranz –15 % / +20 %
Ventiltypen 0460, 0461 –10 % / +10 %
Ventiltyp 6524 (2 x 3/2-Wege) –15 % / +10 %

Strombelastbarkeit
Ventilblock (vorderer 
Anschluss)

max. 2,5 A

Ventiltyp Ventilstrom

vor	Leistungsabsenkung nach	Leistungsabsenkung

6524 43 mA 28 mA
6524 (2 x 3/2-Wege) 43 mA 18 mA
6525 43 mA 28 mA
6526 85 mA 52 mA
6527 85 mA 52 mA
0460 41 mA -
0461 41 mA -

Typ 8644

deutsch



24

Technische Daten

Max. Stromaufnahme
Logikstrom I_Log = I_Log_FBKN + Σ I_Modul
I_Log Stromverbrauch im 5 V - Logikbereich
I_Log_FBKN anteiliger Strom im Feldbusknoten 

(siehe entsprechende Variante in Wago-Dokumentation)

Weitere produktspezifische Informationen zu Wago Feldbusknoten / Klemmen finden Sie im Internet 
unter: www.wago.com  Downloads  Dokumentation  WAGO I/O System 750

I_Modul anteiliger Strom im 5-V-Logikbereich der elektrischen Grundmodule 
max. 15 mA

I_Ventil Ventilstrom vor und nach Leistungsabsenkung
Feldbusknoten siehe Wago-Dokumentation

Die zulässige Umgebungstemperatur ist abhängig von den verwendeten Modulen.  
Beim Zusammenbau ist das kritischste Modul ausschlaggebend.

Modul mit Ventiltypen  
6524, 6525, 6526, 6527

0...+55 °C

Modul mit Ventiltypen  
0460, 0461

0...+50 °C

Typ 8644
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6.3 Technische Daten des Ventilblocks

Nennbetriebsart Dauerbetrieb (100 % Einschaltdauer)
Schutzart (in 
Klemmenausführung)

IP20

Schutzklasse III (nach VDE 0580)
Gesamtstrom  ist abhängig von elektrischer Anschlusstechnik, Ausbaustufe und 

Ansteuerung

Anreihmaß 11 mm

Wirkungsweise	 
Ventil

C/D (3/2-Wege) 
Typ 6524

2 x C (2 x 3/2-Wege) 
Typ 6524

L/N (5/3-Wege) 
Typ 0460***

Wirkungsweise	 
Ventil

H (5/2-Wege) 
Typ 6525

- Z (5/2-Impuls) 
Typ 0460

Durchfluss 300 l/min 300 l/min 200 l/min
Druckbereich 
(mit	P-Absperrung)

2,5...7 bar 
5...7 bar

2,5...7 bar 
-

2,5...7 bar 
-

Leistung 1 W 
*

2 x 1 W 
mit Leistungsabsenkung

0,9 W

Strom	vor	
Leistungsabsenkung

43 mA 2 x 43 mA 41 mA

Strom	nach	
Leistungsabsenkung

28 mA 2 x 18 mA -

Ventilplätze	(max.) 64 32 32
Elektrische	Grundmodule 2-fach, 8-fach 

monostabil
2-fach 2 x monostabil 
8-fach 2 x monostabil

2-fach, 8-fach  
bistabil

Pneumatische	Module	REV.1 2-fach, 8-fach 2-fach 2-fach bistabil
Pneumatische	Module	REV.2 4-fach 4-fach 4-fach bistabil
Umgebungstemperatur 0...+55 °C 0...+55 °C 0...+50 °C

Betriebsspannung 24 V / DC, –15 % / +20 % Toleranz**,  
Restwelligkeit bei Feldbusschnittstelle 5 %

* Leistungsabsenkung (im Modul)
** Bei der Ex-Version maximal +10 %
***  Für die Spannungsversorgungstoleranzen des Gesamtsystems (siehe Technische Daten des Gesamt-

systems) ergeben sich folgende Einschränkungen: Ventiltyp 0460 ± 10 %

Typ 8644
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Anreihmaß 16 mm

Variante REV.1 REV.1
Wirkungsweise	 
Ventil

C/D (3/2-Wege) 
Typ 6526

L/N (5/3-Wege) 
Typ 0461***

Wirkungsweise	 
Ventil

H (5/2-Wege) 
Typ 6527

Z (5/2-Impuls) 
Typ 0461

Durchfluss 700 l/min 500 l/min
Druckbereich 
(mit	P-Absperrung)

2...10 bar 
-

2,5...7 bar 
-

Leistung 1 W 2 W 0,9 W
Strom	vor 
Leistungsabsenkung

42 mA 85 mA 41 mA

Strom	nach 
Leistungsabsenkung

33 mA 52 mA -

Ventilplätze	(max.) 32 24
Elektrische	Grundmodule 2-fach, 3-fach*, 4-fach 

monostabil
2-fach bistabil

Pneumatische	Module 2-fach, 3-fach*, 4-fach 2-fach bistabil
Umgebungstemperatur 0...+55° C 0...+50° C

Betriebsspannung 24 V / DC, -15 % / +20 % Toleranz**,  
Restwelligkeit bei Feldbusschnittstelle 5 %

* 3 x 10 mm Ventile für Anreihmaß 16
** Bei der Ex-Version maximal +10 %
***  Für die Spannungsversorgungstoleranzen des Gesamtsystems (siehe Technische Daten des Gesamt-

systems) ergeben sich folgende Einschränkungen: Ventil-Typ: 0461 ± 10 %

Typ 8644
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6.4 Elektrische Daten

6.4.1 Leistungsmerkmale aus der Sicht des Gesamtsystems

Anschlussmodul	links	(ME02,	ME03)

Das Anschlussmodul links ist elektrisch passiv

logisch kein Prozessabbild, deshalb wird keine Adresse benötigt
elektrisch keine Stromaufnahme
fluidisch linke Begrenzung des Ventilblocks, linke Einspeisung

Anschlussmodul	Mitte	(ME02,	ME03)

Die Zwischeneinspeisung ist elektrisch passiv

logisch kein Prozessabbild, deshalb wird keine Adresse benötigt
elektrisch keine Stromaufnahme
fluidisch zusätzliche Einspeisung

Anschlussmodul	rechts	(ME02,	ME03)

Das Anschlussmodul rechts ist elektrisch passiv

logisch kein Prozessabbild, deshalb wird keine Adresse benötigt
elektrisch keine Stromaufnahme
fluidisch rechte Begrenzung des Ventilblocks, rechte Einspeisung

Typ 8644
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6.4.2 Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach monostabil,  
ME02 / 2-fach 2 x monostabil

Technische	Daten ME02	/	2-fach	 
monostabil

ME02	/	2-fach	 
2	x	monostabil

Abmessungen B x H x T 22 x 70,5 x 52 mm 22 x 70,5 x 52 mm

Gewicht 38 g 38 g

Lagertemperatur -20...+60° C -20...+60° C

Lastnennspannung DC 24 V DC 24 V

Anzahl der Ventilausgänge 2 2 x 2

Stromaufnahme pro Ventilplatz beim Schalten 43 mA 2 x 43 mA

Stromaufnahme pro Ventilplatz nach ca. 65 ms 28 mA 2 x 18 mA

Stromaufnahme aus dem Rückwandbus max. 15 mA max. 15 mA

Anzeige des Ventilstatus 1 gelbe LED pro 
Ventilplatz

2 gelbe LED pro 
Ventilplatz

Verlustleistung des Moduls im Schaltmoment 2 W 4 W

Verlustleistung des Moduls 65 ms nach dem 
Schaltvorgang (2 x 0,25 W Leistungsverlust an 
Widerständen, 2 x 0,25 W an Ventilspulen)

1 W -

Verlustleistung des Moduls 110 ms nach dem 
Schaltvorgang

- 1 W

Typ 8644
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6.4.3 Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach monostabil,  
ME02 / 8-fach 2 x monostabil

Technische	Daten ME02	/	8-fach	 
monostabil

ME02	/	8-fach	 
2	x	monostabil

Abmessungen B x H x T 88 x 70,5 x 52 mm 88 x 70,5 x 52 mm

Gewicht 94 g 94 g

Lagertemperatur -20...+60° C -20...+60° C

Lastnennspannung DC 24 V DC 24 V

Anzahl der Ventilausgänge 8 8 x 2

Stromaufnahme pro Ventilplatz beim Schalten 43 mA 2 x 43 mA

Stromaufnahme pro Ventilplatz nach ca. 65 ms 28 mA 2 x 18 mA

Stromaufnahme aus dem Rückwandbus max. 15 mA max. 15 mA

Anzeige des Ventilstatus 1 gelbe LED pro 
Ventilplatz

2 gelbe LED pro 
Ventilplatz

Verlustleistung des Moduls im Schaltmoment 8 W 16 W

Verlustleistung des Moduls 65 ms nach dem 
Schaltvorgang (8 x 0,25 W Leistungsverlust an 
Widerständen, 8 x 0,25 W an Ventilspulen)

4 W -

Verlustleistung des Moduls 110 ms nach dem 
Schaltvorgang

- 4 W

Typ 8644
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6.4.4 Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach bistabil,  
ME02 / 8-fach bistabil

Technische	Daten ME02	/	2-fach	 
bistabil

ME02	/	8-fach	 
bistabil

Abmessungen B x H x T 22 x 70,5 x 52 mm 88 x 70,5 x 52 mm

Gewicht 38 g 94 g

Lagertemperatur -20...+60° C -20...+60° C

Lastnennspannung DC 24 V DC 24 V

Anzahl der Ventilausgänge 2 x 2 8 x 2

Stromaufnahme pro Ventilplatz beim Schalten 41 mA 41 mA

Stromaufnahme aus dem Rückwandbus max. 15 mA max. 15 mA

Anzeige des Ventilstatus 2 gelbe LED pro 
Ventilplatz

2 gelbe LED pro 
Ventilplatz

Verlustleistung des Moduls im Schaltmoment 1,8 W 7,2 W

Typ 8644
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6.4.5 Elektrisches Grundmodul ME03 / 2-fach monostabil,  
ME03 / 2-fach bistabil

Technische	Daten ME03	/	2-fach	 
monostabil

ME03	/	2-fach	 
bistabil

Abmessungen B x H x T 33 x 93 x 60 mm 33 x 93 x 60 mm

Gewicht 54,4 g 49,1 g

Lagertemperatur -20...+60° C -20...+60° C

Lastnennspannung DC 24 V DC 24 V

Anzahl der Ventilausgänge 2 2 x 2

Stromaufnahme pro Ventilplatz beim Schalten 85 mA 41 mA

Stromaufnahme pro Ventilplatz nach ca. 400 ms 52 mA -

Stromaufnahme aus dem Rückwandbus max. 15 mA max. 15 mA

Anzeige des Ventilstatus 1 gelbe LED pro 
Ventilplatz

1 gelbe LED pro 
Ventilplatz

Verlustleistung des Moduls im Schaltmoment 4 W 1,8 W

Verlustleistung des Moduls 400 ms nach dem 
Schaltvorgang (2 x 0,5 W Leistungsverlust an 
Widerständen, 2 x 0,5 W an Ventilspulen)

2 W -

Typ 8644
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6.4.6 Elektrisches Grundmodul ME03 / 3-fach 10 mm monostabil,  
ME03 / 4-fach monostabil

Technische	Daten ME03	/	3-fach	 
10	mm	monostabil

ME03	/	4-fach	 
monostabil

Abmessungen B x H x T 33 x 93 x 60 mm 66 x 93 x 60 mm

Gewicht 51 g 91,2 g

Lagertemperatur -20...+60° C -20...+60° C

Lastnennspannung DC 24 V DC 24 V

Anzahl der Ventilausgänge 3 4

Stromaufnahme pro Ventilplatz beim Schalten 43 mA 85 mA

Stromaufnahme pro Ventilplatz nach ca. 65 ms (bei 
ME03 / 4-fach monostabil nach ca. 400 ms)

28 mA 52 mA

Stromaufnahme aus dem Rückwandbus max. 15 mA max. 15 mA

Anzeige des Ventilstatus 1 gelbe LED pro 
Ventilplatz

1 gelbe LED pro 
Ventilplatz

Verlustleistung des Moduls im Schaltmoment 3 W 8 W

Verlustleistung des Moduls 65 ms nach dem 
Schaltvorgang (3 x 0,25 W Leistungsverlust an 
Widerständen, 3 x 0,25 W an Ventilspulen)

1,5 W -

Verlustleistung des Moduls 400 ms nach dem 
Schaltvorgang (4 x 0,5 W Leistungsverlust an 
Widerständen, 4 x 0,5 W an Ventilspulen)

- 4 W

Typ 8644
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7 AUFBAU UND FUNKTION DER MODULE

7.1 Ventilblock
Der Ventilblock setzt sich aus folgenden Baugruppen zusammen:

• Anschlussmodule / Einspeisungen (Sammelanschlüsse für Versorgung, Abluft und Steuerhilfsluft),

• Ventilscheiben (Arbeitsanschlüsse, diverse Ventile).
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Abb. 9: Beispiel eines Ventilblocks, schematisch

Elektrisch bildet das pneumatische Automatisierungssystem nach außen eine abgeschlossene Einheit. 
Durch den modularen Aufbau kann die Anzahl der internen Busteilnehmer sowie Stromaufnahme des Ven-
tilblocks variieren. Nach außen stellt der Ventilblock wie jedes elektrische Modul / Klemme eine standardi-
sierte elektrische Schnittstelle zur Verfügung.

Sieht die Konfiguration des Ventilblocks auch Ventile des Typs 0461 (5/2-Wege-Impulsventil, 5/3- 
Wege-Ventil) vor, so muss eine Profilschiene EN 50022-35 x 15 verwendet werden. In allen anderen 
Fällen wird ebenfalls diese Profilschiene empfohlen.
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7.2 Elektrische Anschlussmodule

Pneumatische Einspeisung  
11 mm: MP11 bei REV.1, MP16 bei REV.2 
16 mm: MP12

Elektrisches Anschlussmodul  
Typ ME02/ME03 (links, rechts) 

Schnittstelle zu elektrischem Teil 
des Automatisierungssystems 

(Feldbusknoten; elektrische 
Module/Klemmen)

Rangierung  
(links Buchse, rechts Stecker) 
Elektrische Schnittstelle zur  
Datenrangierung innerhalb des Bürkert 
AirLINE-Systems Typ 8644

Blende 
Bestückungsvariante mit Manometer

Abdeckplatte

Rasthaken - Mechanische 
Befestigung für pneumatische 
Grundmodule MP11/MP12/
MP16

X - Vorsteuerabluft-, 
Steuerhilfsluft-Anschluss

(R) 3 
Abluft - Anschluss

(S) 5 
Abluft - Anschluss

(P) 1 
Druckversorgung - Anschluss

Schrauben 
Befestigungsschrauben für 

Schienenmontage

Klemmstücke 
Befestigungsklemmstücke für 
Schienenmontage

(P) 1 
Druckversorgung - Anschluss

X - Vorsteuerabluft-, 
Steuerhilfsluft-Anschluss

(R) 3 + (S) 5

Abb. 10: Aufbau des Anschlussmoduls

Varianten

Die Einspeisungen wurden in verschiedenen Varianten konzipiert, um unterschiedliche Anforderungen 
zu erfüllen. Zur einfachen Inbetriebnahme und Diagnose sind Einspeisungen mit Manometer lieferbar. 
Die fluidischen Anschlüsse erhalten Sie mit geraden oder konischen Schraubanschlüssen sowie mit 
Schnellstecksystemen. 

Für spezielle Funktionen können die fluidischen Anschlüsse unterschiedlich belegt werden. Zum Beispiel 
kann der Entlüftungsanschluss für das Pilotventil als Anschluss für die Steuerhilfsluft genutzt werden, wobei 
zur Versorgung und zum Steuern des Ventils unterschiedliche Drücke angelegt werden können.

Die Einspeisungen unterscheiden sich z. B. durch:
• Manometer (optional)
• Steuerhilfsluft ja / nein
• Anschlussausführung (Anreihmaß 11 mm: G1/4“, Anreihmaß 16 mm: G3/8“)

Typ 8644
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7.3 Elektrische Grundmodule
Das elektrische Grundmodul ist über seine elektrische Schnittstelle mit den Nachbarmodulen verbunden. 
Auf diesem Weg erhält es sowohl die Spannungsversorgung als auch die Steuersignale für die Ventile 
auf den Ventilsteckplätzen. Elektrische Grundmodule und somit die Ventilscheiben können wie digitale 
Ausgangsmodule / Klemmen angesteuert werden. Nähere Informationen entnehmen Sie dem Kapitel „10 
Inbetriebnahme“.

Varianten

Die bei AirLINE Typ 8644 einsetzbaren Ventile besitzen unterschiedliche Anschlussbilder, Ventilabmessungen 
und Ansteuerungseigenschaften. Dementsprechend gibt es die elektrischen Grundmodule in verschiedenen 
Ausführungen.

Funktionsmodul

LED - AnzeigeBeschriftungsfeld

Auswerferhaken

Ventilsteckplatz

Elektrische Schnittstelle

Verteilermodul

Mechanische Verbindung 
zum Pneumatik-Grundmodul

Abb. 11: Beispiel eines  elektrischen Grundmoduls (Typ ME02 / 2-fach)

Verfügbare Varianten

Varianten 2-fach 
mono

2-fach 
bistabil

2-fach	2x 
mono

3-fach	
10 mm 
mono

4-fach 
mono

8-fach 
mono

8-fach	
bistabil

8-fach	2x 
mono

ME02 X X X - - X X X

ME03 X X - X X - - -

Typ 8644
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Kombinationsmöglichkeiten (Elektrisches Grundmodul / Ventil)

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 2-fach 
monostabil

11 mm 2 6524 3/2-Wege

6525 5/2-Wege

2-fach 
bistabil

11 mm 2 0460 5/3-Wege 

5/2-Wege Impuls

2-fach 
2 x monostabil

11 mm 2 6524 2 x 3/2-Wege

8-fach 
monostabil

11 mm 8 6524 3/2-Wege

6525 5/2-Wege

8-fach 
bistabil

11 mm 8 0460 5/3-Wege

5/2-Wege Impuls

8-fach 
2 x monostabil

11 mm 8 6524 2 x 3/2-Wege

ME03 2-fach 
monostabil

16 mm 2 6526 3/2-Wege

6527 5/2-Wege

2-fach 
bistabil

16 mm 2 0461* 5/3-Wege

5/2-Wege Impuls

3-fach 
monostabil**

11 mm 3 6524 3/2-Wege

6525 5/2-Wege

4-fach 
monostabil

16 mm 4 6526 3/2-Wege

6527 5/2-Wege

* nur bei Geräten REV.1

** mit 10-mm-Ventilen

Typ 8644

deutsch



37

Aufbau und Funktion der Module

7.3.1 Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert.

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 / 2-fach monostabil 11 mm 2 6524 3/2-Wege

6525 5/2-Wege

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

  Gelbe LED „on“ 
Ventilspule bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventil +

2 Nicht belegt

3 Ventil -
1 2 3

Abb. 12: Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach monostabil
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7.3.2 Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach 2 x monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert.

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 / 2-fach 2 x monostabil 11 mm 2 6524 2 x 3/2-Wege

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

Gelbe LED „on“ - Ventilspule B bestromt

Gelbe LED „on“ - Ventilspule A bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventilspule A

2 24 V

3 Ventilspule B
1 2 3

Abb. 13: Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach 2 x monostabil
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7.3.3 Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert.

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 / 8-fach monostabil 11 mm 8 6524 3/2-Wege

6525 5/2-Wege

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

  Gelbe LED „on“ 
Ventilspule bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventil +

2 Nicht belegt

3 Ventil -
1 2 3

Abb. 14: Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach monostabil
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7.3.4 Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach 2 x monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert.

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 / 8-fach 2 x monostabil 11 mm 8 6524 2 x 3/2-Wege

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

Gelbe LED „on“ - Ventilspule B bestromt

Gelbe LED „on“ - Ventilspule A bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventilspule A

2 24 V

3 Ventilspule B
1 2 3

Abb. 15: Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach 2 x monostabil
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7.3.5 Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach bistabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert.

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 / 2-fach bistabil 11 mm 2 0460 5/3-Wege

5/2-Wege Impuls

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

Gelbe LED „on“ - Ventilspule B bestromt

Gelbe LED „on“ - Ventilspule A bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventilspule A

2 24 V

3 Ventilspule B
1 2 3

Abb. 16: Elektrisches Grundmodul ME02 / 2-fach bistabil
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7.3.6 Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach bistabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert.

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME02 / 8-fach bistabil 11 mm 8 0460 5/3-Wege

5/2-Wege Impuls

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

Gelbe LED „on“ - Ventilspule B bestromt

Gelbe LED „on“ - Ventilspule A bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventilspule A

2 24 V

3 Ventilspule B
1 2 3

Abb. 17: Elektrisches Grundmodul ME02 / 8-fach bistabil
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7.3.7 Elektrisches Grundmodul ME03 / 2-fach monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert. 

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME03 2-fach monostabil 16 mm 2 6526 3/2-Wege

6527 5/2-Wege

1

2 3

4

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Nicht belegt

2 Ventil +

3 Ventil -

4 FE

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

  Gelbe LED „on“ 
Ventilspule bestromt

Abb. 18: Elektrisches Grundmodul ME03 / 2-fach monostabil

Typ 8644

deutsch



44
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7.3.8 Elektrisches Grundmodul ME03 / 2-fach bistabil

Dieses Grundmodul gibt es nur bei Geräten der Revision 1 (REV.1):  
siehe „5.6.1 Übersicht über Revisionsstände der unterschiedlichen Anreihmaße“.

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert. 

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME03 / 2-fach bistabil 16 mm 2 0461 5/3-Wege

5/2-Wege Impuls

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

Gelbe LED „on“ - Ventilspule B bestromt

Gelbe LED „on“ - Ventilspule A bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventilspule A

2 24 V

3 Ventilspule B
1 2 3

Abb. 19: Elektrisches Grundmodul ME03 / 2-fach bistabil
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7.3.9 Elektrisches Grundmodul ME03 / 3-fach 10 mm monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert. 

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME03 / 3-fach 10 mm 
monostabil

11 mm 3 6524 3/2-Wege

6525 5/2-Wege

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

  Gelbe LED „on“ 
Ventilspule bestromt

Anschlussbelegung Ventilstecker

1 Ventil +

2 Nicht belegt

3 Ventil -

1 2 3

Abb. 20: Elektrisches Grundmodul ME03 / 3-fach 10 mm monostabil
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7.3.10 Elektrisches Grundmodul ME03 / 4-fach monostabil

Aufbau

Ein elektrisches Grundmodul besteht aus einem Verteilermodul (Rückwandbus) und einem Funktionsmodul. 
Beide Module werden über einen 14-poligen Board-to-Board-Stecker kontaktiert. 

Kombinationsmöglichkeiten mit Ventiltypen

Grundmodul-Typ Anreihmaß Ventilplätze Ventiltyp Wirkungsweise

ME03 / 4-fach monostabil 16 mm 4 6526 3/2-Wege

6527 5/2-Wege

Anschlussbelegung Ventilstecker

1

2 3

4

1 Nicht belegt

2 Ventil +

3 Ventil -

4 FE

Funktionsanzeige der LEDs

Keine Funktion

  Gelbe LED „on“ 
Ventilspule bestromt

Abb. 21: Elektrisches Grundmodul ME03 / 4-fach monostabil
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7.4 Pneumatische Anschlussmodule
Einspeisungen in Form pneumatischer Anschlussmodule bilden die fluidische Schnittstelle zwischen Ver-
sorgungsleitung und interner Versorgungsstruktur. Dabei wird das Fluid über die Einspeisung von einer 
Ventilscheibe an die nächste weitergegeben. Damit der Versorgungsdruck über die gesamte Strecke nahezu 
konstant bleibt, können weitere Einspeisungen erforderlich sein. Es wird empfohlen, nach 24 (ME02) bzw. 
16 (ME03) Ventilplätzen eine solche zu setzen. Durch die Nutzung von Zwischeneinspeisungen können auch 
Segmente aufgebaut werden, wenn die Pneumatikkanäle zwischen einzelnen Ventilscheiben verschlossen 
werden.

Elektrisches 
Anschlussmodul

Pneumatisches 
Anschlussmodul

Elektrisches 
Anschlussmodul

Pneumatisches 
Anschlussmodul

Anschlussmodul 
links

Anschlussmodul 
rechts

Elektrische 
1:1-Rangierung

Zwischen- 
einspeisung

Pneumatisches 
Anschlussmodul

Abb. 22: Schematische Darstellung der Einspeisung

Variantenzeichnung

Manometer

Elektrische Schnittstelle  
Bürkert/Wago I/O-System-750  
im Ventilblock (AirLINE)

Blende

Pneumatische Anschlüsse

R/S 
3/5

P/1X

Abb. 23: Seiteneinspeisung links
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Varianten

Anreihmaß Versorgungsanschluss	(P)	1 Anschluss	X Abluftanschluss	(R/S)	3/5

11 mm G 1/4 M5 G 1/4
16 mm G 3/8 G1/8 G 3/8

• Variante mit und ohne Manometer erhältlich

Anschluss	X

Betrieb Belegung	von	X

Standard Abluft Pilotventil

Steuerhilfsluft Anschluss für Steuerhilfsluft  
(Der Betrieb mit Steuerhilfsluft ist optional)

Typ 8644
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7.5 Pneumatische Grundmodule
Das pneumatische Grundmodul ist Bestandteil der Ventilbaugruppe. Es trägt die Ventile, dient der pneuma-
tischen Versorgung und Entlüftung der Ventile und stellt die pneumatischen Arbeitsausgänge bereit. Es sind 
verschiedene Optionen zu Anschluss und Ausstattung verfügbar (siehe Datenblatt).

Grundmodul mit 4 Steckplätzen Grundmodul mit 8 Steckplätzen

Abb. 24: Grundmodule, Anreihmaß 11 mm (dargestellt: REV.2 – nur Detail-Unterschiede zu REV.1)
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7.6 Ventile

7.6.1 Ventile Typ 6524 und Typ 6525 für Ventilinseln 
Anreihmaß 11 mm

Typ 6524

Handbetätigung

Handbetätigung

3/2-Wege-Ventil 2x3/2-Wege-Ventil

Typ 6525

Handbetätigung

5/2-Wege-Ventil

Abb. 25: Ventile Typ 6524 (3/2-Wege- und 2x3/2-Wege-Ventil) und Typ 6525 (5/2-Wege-Ventil)

Typ 6524 ist ein 3/2-Wege-Ventil oder ein 2x3/2-Wege-Ventil. Typ 6525 ist ein 5/2-Wege-Ventil. Die Ventile 
bestehen aus einem Flippermagnetventil als Vorsteuerung und einem Pneumatiksitzventil als Verstärker. Sie 
sind monostabil und standardmäßig mit Handbetätigung ausgestattet. 

Die Typen 6524 und 6525 sind für Einzelmontage oder Blockmontage geeignet und werden zur Ansteuerung 
pneumatischer Antriebe vorwiegend in Ventilblöcken oder Ventilinseln eingesetzt. Sie erlauben das Schalten 
hoher Drücke bei geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten.

2x3/2-Wege-Variante	

Bei dieser Variante enthält Typ 6524 zwei voneinander unabhängig arbeitende 3/2-Wege-Ventile. Dadurch 
ist der Ventilblock äußerst kompakt.

Kanalweise	sicherheitsgerichtetes	Abschalten

Optional können die Ventile der Typen 6524 und 6525 mit einem 2. Anschluss (angepresstes Kabel) aus-
gestattet sein. Dadurch ist ein sicherheitsgerichtetes Abschalten kanalweise möglich. Diese Ventilvarianten 
sind ohne Handbetätigung.

Der Schaltkontakt muss sich im gleichen Schaltschrank befinden wie der Ventilblock, die Leitungslänge ist 
auf maximal 2 m zu begrenzen.
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7.6.1.1 Fluidischer Anschluss Einzelventile

Typ	6524

3/R
X*

2/A

1/P

Typ	6525

X*
5/R
4/A

1/P
2/B
3/S

Druckversorgung mög-
lichst großvolumig 

ausführen!

X* - Vorsteuerabluft

Abb. 26: Fluidischer Anschluss Einzelventile Typ 6524 und Typ 6525

7.6.1.2  Fluidischer und elektrischer Anschluss Doppelventile

Typ	6524	 
(2 x 2/3-Wege Ventil)

12
14

– Pol Spule 12 
angesteuert über Bit „n+1“

– Pol Spule 14 
angesteuert über Bit „n“

+ Pol
X*
5/R
4/A
1/P
2/B
3/S

Bit „n+1“

Bit „n“

Pinbelegung 
beachten!

X* - Vorsteuerabluft

Handhebel- 
zuordnung

Abb. 27: Fluidischer und elektrischer Anschluss Typ 6524 2x3/2-Wege-Ventil
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7.6.1.3 Ventile Typ 6524 und Typ 6525 tauschen

GEFAHR

Verletzungsgefahr	bei	Druckänderung.

Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung verändern und zu Verletzungen und Sachschäden 
führen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	bei	pneumatischen	Grundmodulen	ohne	P-Absperrung.

Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Teile (Schläuche, Kleinteile ...) stark beschleunigen und 
dadurch Verletzungen und Sachschäden verursachen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr	bei	Druckänderung	bei	pneumatischen	Grundmodulen	mit	P-Absperrung.

Bei der Demontage des Ventils wird jeweils nur der P-Kanal abgesperrt. Dadurch wird der an den Arbeits-
ausgängen A oder B anstehende Druck abgebaut. Ein daran angeschlossener Aktor wird deshalb eben-
falls drucklos, was eine Bewegung des Aktors auslösen kann.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

Gefahr	durch	Lösen	von	Ablagerungen	oder	Bestandteilen.

Beim Lösen eines Ventils unter Druck bei P-Absperrung können sich Ablagerungen oder gealterte 
Bestandteile lösen.

 ► Beim Tausch von Ventilen eine geeignete Schutzbrille verwenden.

ACHTUNG

Gefahr	der	Fehlfunktion	des	Ventilblocks.

Einzelventile REV.1 und REV.2 sind nicht kompatibel.

 ► Einzelventile REV.1 nur durch Einzelventile REV.1 ersetzen.

 ► Einzelventile REV.2 nur durch Einzelventile REV.2 ersetzen. 

Unterscheidungsmerkmale der Einzelventile siehe Kapitel 7.6.1.4 auf Seite 54.

Pneumatische	Grundmodule	mit	„P-Absperrung“:

Ist das betreffende pneumatische Grundmodul mit einer „P-Absperrung“ ausgestattet (am Modul 
gekennzeichnet), kann ein Ventil auch bei anstehendem Versorgungsdruck getauscht werden. 

Bei der Demontage des Ventils bläst funktionsbedingt zunächst relativ viel Luft ins Freie ab, bis die 
erforderliche Druckdifferenz erreicht ist. Durch das automatische Absperren wird die Restleckage auf 
ein Minimum reduziert und die übrigen Ventile des Ventilblocks können weiterhin arbeiten.

Es wird empfohlen, nicht mehrere Ventile gleichzeitig vom pneumatischen Grundmodul zu entfernen.

 → Befestigungsschrauben des Ventils mit einem Schraubendreher lösen.

 → Ventil mit Flanschdichtung vom Ventilblock abziehen.

 → Neues Ventil mit den sauber eingelegten Flanschdichtungen auf Ventilsteckplatz aufstecken.

 → Befestigungsschrauben über Kreuz anziehen, dabei Anziehdrehmoment beachten (siehe Abb. 28).

Typ 8644
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2
20 Ncm

20 Ncm

1
30 Ncm

3

4
30 Ncm

Abb. 28: Anziehen der Schrauben beim Ventiltausch Typ 6524 und Typ 6525
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7.6.1.4 Ventile Typ 6524 und Typ 6525:  
Unterscheidungsmerkmale zwischen REV.1 und REV.2

REV.1:  
Die Einzelventile vom Typ 6524 3/2-Wege sowie Typ 6525 5/2-Wege haben das gleiche Flanschbild zum 
pneumatischen Grundmodul hin. 

Dieses Einzelventil-Flanschbild unterscheidet sich zu dem vom Doppelventil Typ 6524 2x3/2-Wege. 

REV.2:  
Im Vergleich zur REV.1 wurden die Flanschbilder der Ventile zu den pneumatischen Grundmodulen hin ver-
einheitlicht. Sowohl die Einzelventile 3/2-Wege und 5/2-Wege als auch die Doppelventile 2x3/2-Wege haben 
nun das gleiche/vereinheitlichte pneumatische Flanschbild. 

REV.1

Einzelventile Typ 6524 und 
Typ 6525 mit Flanschbild 

„FM14“

unterschiedliche 
Größe der Kanäle

REV.2

Einzelventile Typ 6524 und 
Typ 6525 mit Flanschbild 

„FM20“

Abb. 29: Unterschiede der Flanschbilder bei den Einzelventilen Typ 6524 und Typ 6525

REV.1 REV.2 REV.1	und	REV.2

Typ 6524 mit 
Flanschbild FM14

Typ 6525 mit 
Flanschbild FM14

Typ 6524 mit 
Flanschbild FM20

Typ 6525 mit 
Flanschbild FM20

Typ 6524 Doppelventil mit 
Flanschbild FM20

Abb. 30: Die Pneumatikventile der REV.1 und REV.2 können anhand der fluidischen Flanschbilder optisch 
unterschieden werden.
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7.6.2 Ventile Typ 0460 für Ventilinseln Anreihmaß 11 mm

Handbetätigung

Abb. 31: Ventil Typ 0460, Anreihmaß 11 mm

Das Ventil Typ 0460 besteht aus 2 Pilotventilen und 1 Pneumatikschieberventil. Das Wirkprinzip erlaubt 
das Schalten hoher Drücke bei geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten. Die Ventile bieten die 
Funktionen 5/2-Wege Impuls sowie 5/3-Wege und sind serienmäßig mit Handbetätigungen ausgerüstet. 
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7.6.3 Ventile Typ 6526 und Typ 6527 für Ventilinseln 
Anreihmaß 16 mm

Typ 6526

Handbetätigung

3/2-Wege-Ventil

Typ 6527

Handbetätigung

5/2-Wege-Ventil

Abb. 32: Ventile Typ 6526 (3/2-Wege-Ventil) und Typ 6527 (5/2-Wege-Ventil)

Typ 6526 ist ein 3/2-Wege-Ventil, Typ 6527 ein 5/2-Wege-Ventil. Die Ventile bestehen aus einem Flipper-
magnetventil als Vorsteuerung und einem Pneumatiksitzventil als Verstärker. Sie sind monostabil und stan-
dardmäßig mit Handbetätigung ausgestattet. 

Die Typen 6526 und 6527 sind für Einzelmontage oder Blockmontage geeignet und werden zur Ansteuerung 
pneumatischer Antriebe vorwiegend in Ventilblöcken oder Ventilinseln eingesetzt. Sie erlauben das Schalten 
hoher Drücke bei geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten.

7.6.3.1 Fluidischer Anschluss

Typ	6526

3/R
X*

2/A
1/P

keine 
Anschlüsse

Typ	6527

X*
5/R
4/A

1/P
2/B
3/S

Druckversorgung mög-
lichst großvolumig 

ausführen!

X* - Vorsteuerabluft

Abb. 33: Fluidischer Anschluss Typ 6524 und Typ 6525
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7.6.3.2 Ventile Typ 6526 und Typ 6527 tauschen

GEFAHR

Verletzungsgefahr	bei	Druckänderung.

Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung verändern und zu Verletzungen und Sachschäden 
führen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck

Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Teile (Schläuche, Kleinteile ...) stark beschleunigen und 
dadurch Verletzungen und Sachschäden verursachen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Gefahr	durch	Lösen	von	Ablagerungen	oder	Bestandteilen.

Beim Lösen eines Ventils unter Druck können sich Ablagerungen oder gealterte Bestandteile lösen.

 ► Beim Tausch von Ventilen eine geeignete Schutzbrille verwenden.

 → Befestigungsschrauben des Ventils mit einem Schraubendreher lösen.

 → Ventil mit Flanschdichtung vom Ventilblock abziehen.

 → Neues Ventil mit den sauber eingelegten Flanschdichtungen auf Ventilsteckplatz aufstecken.

 → Befestigungsschrauben über Kreuz anziehen, dabei Anziehdrehmoment beachten (siehe Abb. 34).

2
50 Ncm

50 Ncm

1
50 Ncm

3

4
50 Ncm

Abb. 34: Anziehen der Schrauben beim Ventiltausch Typ 6526 und Typ 6527
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7.6.4 Ventile Typ 0461 für Ventilinseln Anreihmaß 16 mm

Handbetätigung

Abb. 35: Ventil Typ 0461, Anreihmaß 16 mm

Das Ventil Typ 0461 besteht aus 2 Pilotventilen und 1 Pneumatikschieberventil. Das Wirkprinzip erlaubt das 
Schalten hoher Drücke bei geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten. 

Die Ventile bieten die Funktionen 5/2-Wege Impuls sowie 5/3-Wege und sind serienmäßig mit Handbetäti-
gungen ausgerüstet.
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8 MONTAGE UND INBETRIEBNAHME DER 
VENTILINSEL IM SCHALTSCHRANK

8.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Explosionsgefahr.

Bei Systemen im explosionsgeschützten Bereich, die in einem Schaltschrank eingesetzt sind, muss Fol-
gendes sichergestellt sein:

 ► Der Schaltschrank muss für den Einsatz im explosionsgeschützten Bereich zugelassen sein.

 ► Der Schaltschrank muss so groß dimensioniert werden, dass die entstehende Verlustwärme in geeigne-
ter Weise nach außen abgeführt werden kann.

 ► Die Innentemperatur des Schaltschranks darf die max. zulässige Umgebungstemperatur für das Gerät 
nicht überschreiten.

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten.

 ► Gegen Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Montage.

 ► Nur geschultes Fachpersonal darf Montagearbeiten und Demontagearbeiten ausführen.

 ► Montagearbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	fallendes	schweres	Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres Gerät herunterfallen und Verletzungen 
verursachen.

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer 2. Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren 
und demontieren.

Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

 ► Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ventilblock nicht herunterfallen kann.

Verletzungsgefahr	durch	scharfe	Kanten.

Scharfe Kanten können zu Schnittverletzungen führen.

 ► Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

Die Ventilinsel Typ 8644 wird als komplett montiertes Gerät geliefert. Veränderungen dürfen aus-
schließlich durch Bürkert erfolgen.

Die Ventile sind davon ausgenommen und dürfen vom Anwender gegen Ventile gleicher Aus-
führung getauscht werden.
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8.2 Entfernen der Transportsicherung vom Ventilblock
Der Ventilblock ist zur Transportsicherung auf einer Normschiene montiert. Zur Installation im Schaltschrank 
muss er von dieser Normschiene entfernt werden.

Befestigungsschrauben

Abb. 36: Ventilblock von Normschiene lösen (beispielhaft dargestellt mit Ventilinsel Typ 8640)

 → Befestigungsschrauben gegen den Uhrzeigersinn vorsichtig bis zum Anschlag drehen.

 → Ventilblock leicht nach oben kippen und von der Normschiene abheben.
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8.3 Montage auf Normschiene

ACHTUNG
 ► Um einen bestmöglichen EMV-Schutz zu gewährleisten, die Normschiene mit niedriger Impedanz erden.

 ► Vor der Montage in den Schaltschrank prüfen, ob die Normschiene fest im Schaltschrank verankert ist.

Der Ventilblock muss nach oben frei zugänglich sein. Beim Einbau der Normschiene in den Schalt-
schrank berücksichtigen, dass der Ventilblock einen Mindestabstand	von	3 cm	zur	Oberkante	des	
Schaltschranks benötigt („Abb. 12“).

Der Mindestabstand ist erforderlich zur

– Montage und Demontage des Geräts auf der Normschiene,

– Vermeidung eines Wärmestaus durch die Abwärme des Geräts.

Abstandsempfehlung	 
beim	Einbau	in	den	Schaltschrank:

A 30 mm C 30 mm
B 30 mm D 60 mm

Abb. 37: Einbau des Ventilblocks in einen Schaltschrank

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	fallendes	schweres	Gerät.

Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

 ► Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ventilblock nicht herunterfallen kann.

 → Kontrollieren, ob alle Befestigungsschrauben des Ventilblocks (siehe Abb. 36) beim Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn auf Anschlag stehen.

 → Ventilblock leicht nach oben gekippt an gewünschter Position auf die Normschiene setzen und auf die 
Normschiene aufschwenken. Ventilblock festhalten bei nicht horizontaler Einbaulage! 

 → Befestigungsschrauben im Uhrzeigersinn anziehen (Anziehdrehmoment ca. 1,8 Nm).
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Montage und Inbetriebnahme der Ventilinsel im Schaltschrank

8.4 Fluidische Installation

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ► Vor dem Lösen von Leitungen und Ventilen den Druck abschalten und Leitungen entlüften.

 ► Nicht benötigte offene Anschlüsse mit geeigneten Verschlusselementen schließen.

 ► Anschlüsse für Vorsteuerabluft (x) dürfen nicht verschlossen werden.

 ► Korrekte Belegung der Anschlüsse 1 und 3 / 5 prüfen. Diese dürfen keinesfalls vertauscht werden.

VORSICHT

Unkontrolliertes	Verhalten	der	Anlage	durch	Rückdrücke.

Unzureichende Abfuhr der Abluft kann durch Rückdrücke zu unbeabsichtigtem Schalten der Ventile 
führen. 

 ► Sicherstellen, dass die Abluft sicher abgeführt wird (bspw. durch großen Leitungsquerschnitt).

 ► Druckaufbau in den Abluftkanälen vermeiden. Dazu alle Abluftanschlüsse und Vorsteuerabluft-
anschlüsse des Ventilblocks nutzen sowie die Abluftschalldämpfer regelmäßig prüfen und ggf. 
austauschen.

 ► Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen, um ein unerwünschtes Verhalten der Anlage beim 
Umschalten der Ventile zu vermeiden. 

8.4.1 Pneumatische Installation der Anschlussbaugruppen

1

2

3

Abb. 38: Pneumatische Belegung Anschlussmodul

Position Kennzeichnung Funktion Anschlussart

1 R/3 
S/5

Abluft G1/4

2 X Ansteuerung 
EXT: Steuerhilfsluft 
INT: Vorsteuerabluft

M5

3 P/1 Druckversorgung G1/4
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8.4.2 Pneumatische Installation der Ventilbaugruppen

ACHTUNG

Bei 3/2-Wege-Ventilen bleiben die oberen Anschlüsse frei.

1 (obere Anschlüsse)

2 (untere Anschlüsse)

Abb. 39: Pneumatische Belegung Grundmodul

Position 3/2-Wege-Ventil	 
Typ	6524

5/2-Wege-Ventil	 
Typ	6525

2x3/2-Wege-Ventil	 
Typ	6524 Ventil	Typ	0460

1  
(obere Anschlüsse) nicht belegt 2 2 2

2  
(untere Anschlüsse) 2 4 4 4

Tabelle 1: Belegung der Arbeitsanschlüsse der pneumatischen Grundmodule

Bei den Ventilen Typ 6524 und Typ 6525 ist die Belegung der Anschlüsse auf dem Gehäuse dargestellt.

3/2-Wege-Ventil	Typ	6524 5/2-Wege-Ventil	Typ	6525 2x3/2-Wege-Ventil	Typ	6524

 0
 2

 2
 4

 2
 4

Informationen zur Zuordnung der Ventile können auf den Beschriftungsschildern der elektronischen 
Grundmodule angebracht werden. 

Falls zur Ansteuerung einzelner pneumatischer Verbraucher eine höhere Luftleistung gewünscht wird, 
können die Anschlüsse mehrerer Ventile mit einem geeigneten Adapter (Y-Stück) extern zusammen-
geschaltet werden.

Im Programm der Steuerung müssen die betreffenden Kanäle dann gemeinsam angesteuert werden.

Steckanschlüsse demontieren

 → Zum Lösen der Schlauchleitungen Druckring eindrücken und Leitung abziehen.
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8.5 Montage mit AirLINE Quick (nur Ventilinseln 
Anreihmaß 11 mm

Beim Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption „AirLINE Quick“ wird das Gerät mittels einer massiven 
Metallplatte auf den Schaltschrankboden montiert. In diesem Fall trägt das Gerät die Normschiene (inklusive 
den darauf montierten Modulen) statt umgekehrt.

ACHTUNG
 ► Bei der Reihenfolge des Einbaus die Vorgaben in der Konfigurationsdatei beachten.

 ► Um einen bestmöglichen EMV-Schutz zu gewährleisten, die Normschiene mit niedriger Impedanz erden.

Beim Projektieren der Module der SIMATIC ET 200SP berücksichtigen, dass der zulässige Über-
stand der Normschiene beiderseits des Ventilblocks auf 10 cm beschränkt ist. 

Es können nur kurze Base-Units verwendet werden.

Die Kombination von AirLINE Quick mit SIMATIC ET 200SP HA ist aufgrund der Bauart nicht möglich.

≤ 10 cm ≤ 10 cm

Ventilblock

Normschiene

SchaltschrankbodenAirLINE Quick

Abb. 40: Einbauposition im Schaltschrank bei Verwendung von AirLINE Quick

Zwischen AirLINE Quick REV.1 und REV.2 besteht hinsichtlich Einbau und Montage kein Unterschied.

8.5.1 AirLINE Quick im Ex-Bereich

GEFAHR

Explosionsgefahr	im	Ex-Bereich.

 ► Bei Einsatz im Ex-Bereich die Angaben der „Bedienungsanleitung für den Ex-Bereich Typ MP18“ beach-
ten. Diese Bedienungsanleitung ist im Lieferumfang der Ex-Variante der Schaltschrankboden-Adaption 
AirLINE Quick enthalten.
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Montage und Inbetriebnahme der Ventilinsel im Schaltschrank

8.5.2 Montage AirLINE Quick

Zur Montage von AirLINE Quick muss ein Ausbruch am Schaltschrankboden vorgesehen werden.  
Der Ausbruch kann z. B. durch Lasern oder Stanzen erfolgen. 

Die Zuordnung der pneumatischen Anschlüsse sowie die Abmessungen der Flanschbilder finden Sie 
im Internet unter:  
country.burkert.com→8644 → „Additional manual Type 8640 8644 | AirLINE Quick, Assignment of 
the pneumatic connections“

ACHTUNG
 ► Der Ausbruch am Schaltschrank muss gratfrei sein, damit die Dichtung zwischen AirLINE Quick und 
Schaltschrank nicht beschädigt wird.

 → Dichtung zwischen AirLINE Quick und Schaltschrank beschädigungsfrei in Nut der AirLINE Quick-Metall-
platte legen.

 → Ventilblock im Schaltschrank auf den vorbereiteten Ausbruch platzieren.

 → Stabilisierungsblech von außen anbringen und mit Schrauben M5x10 befestigen (Anziehdrehmoment 
2,0 Nm).
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8.5.3 Abmessungen der Flanschbilder für AirLINE Quick

Schaltschrank-Innenwand

Platzbedarf Versteifungsrahmen Außenseite 

G

N4
N3
N2
N1

M
nur bei O= 6 und O = 10 
(O = Anzahl Bohrungen)

Ø 5,3 ± 0,2

59
 ±

 0
,3

73
 ±

 0
,3

(9
6)R 6,5

t>=1,5

>=
8

Abb. 41: Flanschbilder AirLINE Quick – Maße siehe Tabelle 2

Ausführung

4-fach 8-fach 12-fach 16-fach
16-fach	mit	
Zwischen-

einspeisung
24-fach

24-fach	mit	
Zwischen-

einspeisung
Beson-
derheit – – – – auf Anfrage

M 111 ±0,4 155 ±0,4 199 ±0,4 243 ±0,4 276 ±0,4 331 ±0,4 364 ±0,4
N1 114 ±0,4   54 ±0,3   68 ±0,3 123 ±0,4 140 ±0,4   66 ±0,3   73 ±0,3
N2 – 158 ±0,4 202 ±0,4 246 ±0,4 279 ±0,4 200 ±0,4 219 ±0,4
N3 – – – – 334 ±0,4 367 ±0,4
N4 – – – – –

O (Anzahl	
Bohrungen) 6 8 8 10 10 12 12

G 148 192 236 280 313 368 401

Tabelle 2: Abmessungen Flanschbilder AirLINE Quick
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8.5.4 Zuordnung der pneumatischen Anschlüsse bei AirLINE Quick

Pneumatischer	Anschluss
Ventilausgang AirLINE Quick

Ventiltyp

2x3/2-Wege / Typ 6524

5/2-Wege / Typ 6525

3/2-Wege / Typ 6524

Beispiel	Typ	8640

8.6 Elektrische Installation
GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte beachten.

Informationen zur elektrischen Installation finden Sie im Internet unter:

www.wago.com   Dokumentation  Wago I/O - System 750 
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9 WARTUNG, FEHLERBEHEBUNG

9.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	und	Mediumsaustritt.

 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßen	Wartungsarbeiten!

 ▶ Die Wartung darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen!

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	Einschalten	der	Anlage	und	unkontrollierten	Wiederanlauf!

 ▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.

 ▶ Nach der Wartung einen kontrollierten Wiederanlauf gewährleisten.

9.2 Störungsbeseitigung

Störung Mögliche	Ursache Behebung

Ventile schalten nicht Keine oder nicht ausreichende 
Betriebsspannung

 → Überprüfen Sie den elektrischen 
Anschluss

 → Stellen Sie die Betriebsspannung laut Typ-
schild sicher.

Handbetätigung nicht in neutraler 
Stellung

 → Bringen Sie die Handbetätigung in 
Null-Stellung

Druckversorgung nicht ausrei-
chend oder nicht vorhanden

 → Führen Sie die Druckversorgung möglichst 
großvolumig aus (auch bei vorgeschalteten 
Geräten wie Druckregeln, Wartungsein-
heiten, Absperrventilen usw.)

Mindestbetriebsdruck	≥	2,5	bar
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Störung Mögliche	Ursache Behebung

Ventile schalten ver-
zögert oder blasen 
an den Entlüftungs-
anschlüssen ab

Druckversorgung nicht ausrei-
chend oder nicht vorhanden

 → Führen Sie die Druckversorgung möglichst 
großvolumig aus (auch bei vorgeschalteten 
Geräten wie Druckregeln, Wartungsein-
heiten, Absperrventilen usw.)

Mindestbetriebsdruck	≥	2,5	bar

Ventile sind während des Druck-
aufbaus nicht in Grundstellung 
(stromlos)

 → Beaufschlagen Sie den Ventilblock mit 
Druck, bevor Sie die Ventile schalten.

Keine ausreichende Entlüftung 
der Abluftkanäle durch zu kleine 
oder verschmutzte Geräusch-
dämpfer (Rückdrücke)

 → Verwenden Sie entsprechend groß dimen-
sionierte Geräuschdämpfer bzw. Expan-
sionsgefäße. Reinigen Sie verschmutzte 
Geräuschdämpfer.

 → Reinigen Sie verschmutzte 
Geräuschdämpfer

Verunreinigungen bzw. Fremd-
körper im Versteuer- oder 
Hauptventil

 →Wechseln Sie das Ventil

Undichte 
Ventilblöcke

Fehlende oder gequetschte 
O-Ringe zwischen den Modulen; 

Fehlende oder falsch positionierte 
Profildichtungen zwischen Ventil 
und Pneumatik-Grundmodul

 → Ermitteln Sie die Leckstellen oder fehlende 
Dichtungen
 → Setzen Sie fehlende Dichtungen ein oder 
erneuern Sie beschädigte Dichtungen.

9.3 Wartung von Komponenten

9.3.1 UL-Handling

Ventilinseln des Typs 8644 mit UL-Zulassung, dürfen nur von UL-Zertifizierten Fertigungs-, Montage-, oder 
Servicestellen umgebaut werden.

Eingriffe in das System sind nicht erlaubt. Dies bezieht sich insbesondere auf:

• Beschädigung von Komponenten,

• Erweiterung der Ventilinseln durch Module, bei der die Verrastung der Pneumatik-Module gelöst werden 
muss.

HINWEIS! 

Das Wechseln der Ventile ist ein erlaubter Wartungseingriff, hierbei sind die allgemeinen Sicherheitshin-
weise zu beachten.
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10 INBETRIEBNAHME

10.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßem	Betrieb!

Nicht sachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen, sowie Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

 ▶ Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass der Inhalt der Bedienungsanleitung dem Bedie-
nungspersonal bekannt ist und vollständig verstanden wurde.

 ▶ Die Sicherheitshinweise und die bestimmungsgemäße Verwendung müssen beachtet werden.

 ▶ Nur ausreichend geschultes Personal darf die Anlage / das Gerät in Betrieb nehmen.

10.2 Fluidische Inbetriebnahme

HINWEIS! 

 ▶ Schalten Sie den Versorgungsdruck ein.

 ▶ Schalten Sie erst danach die Spannung ein!

Maßnahmen vor der fluidischen Inbetriebnahme

 → Überprüfen Sie Anschlüsse, Spannung und Betriebsdruck!

 → Beachten Sie, dass max. Betriebsdaten (siehe Typschild) nicht überschritten werden!

 → Überprüfen Sie die vorschriftsmäßige Belegung der Anschlüsse 1 und 3 bzw. 5, diese dürfen auf keinen 
Fall vertauscht werden!

 → Entriegeln Sie bei elektrischem Betrieb die Handbetätigung!

10.3 Elektrische Inbetriebnahme
Informationen zur elektrischen Inbetriebnahme finden Sie im Internet unter:

www.wago.com   Dokumentation  Wago I/O - System 750 
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10.3.1 Auswahl der Module in der GSD-Datei

Die Modulbezeichnungen der verschiedenen elektrischen Grundmodule in der GSD-Datei sind der nachfol-
genden Tabelle zu entnehmen.

Anreihmaß Modulbezeichnung Eintrag	in	GSD-Datei

11 mm

ME02 / 2-fach monostabil Bürkert 8644 monostabil 2 DO

*Bürkert 8644 monostabil 2 DO

ME02 / 2-fach 2 x 
monostabil

Bürkert 8644 monostabil 4 DO

*Bürkert 8644 monostabil 4 DO

ME02 / 8-fach monostabil 
(ID 00148843)

Bürkert 8644 monostabil 8 DO V1 
(entspricht 4 mal 2 DO)

ME02 / 8-fach monostabil 
(ID 00218237)

Bürkert 8644 monostabil 8 DO V2

ME02 / 8-fach 2 x mono-
stabil 

Bürkert 8644 monostabil 16 DO

ME02 / 2-fach bistabil Bürkert 8644 bistabil 4 DO
*Bürkert 8644 bistabil 4 DO

ME02 / 8-fach bistabil Bürkert 8644 monostabil 16 DO

16 mm

ME03 / 2-fach monostabil Bürkert 8644 monostabil 2 DO
*Bürkert 8644 monostabil 2 DO

ME03 / 3-fach 10 mm 
monostabil

Bürkert 8644 monostabil 3 DO**
* Bürkert 8644 monostabil 3 DO**

ME03 / 4-fach monostabil Bürkert 8644 monostabil 4 DO
* Bürkert 8644 monostabil 4 DO

ME03 / 2-fach bistabil Bürkert 8644 bistabil 4 DO
* Bürkert 8644 bistabil 4 DO

*  Modul wird mit Vorgängermodul zusammengefasst, zur Ausnutzung des Datenbytes 
** Ein Bit bleibt unbelegt

Anschlussmodule und Zwischeneinspeisungen sind keine Busteilnehmer und werden nicht 
berücksichtigt!
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11 ZUBEHÖR, ERSATZTEILE

VORSICHT

Verletzungsgefahr,	Sachschäden	durch	falsche	Teile.

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Verletzungen und Schäden am Gerät und dessen 
Umgebung verursachen.

 ► Nur Originalzubehör sowie Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden. 

Die Artikelnummern der Magnetventiltypen 6524, 6525 und 0460 und der entsprechenden Abdeckplatten 
sind den Datenblättern dieser Typen zu entnehmen.

11.1 Zubehör, Ersatzteile für Anreihmaß 11 mm

Unterschiedliche	Flanschbilder	der	Einzelventiltypen	6524/6525	REV.1	und	6524/6525	REV.2!

Die Einzelventile (3/2-Wege-Ventil Typ 6524 und 5/2-Wege-Ventil Typ 6525) wurden optimiert. Unter 
anderem wurden die Kanalquerschnitte überarbeitet und damit das Flanschbild dieser Ventile.  
Ventile REV.1 und Ventile REV.2 sind deshalb unterschiedlich.

Beim Tausch von Einzelventilen berücksichtigen:

• Durch die unterschiedliche Gestaltung der mechanischen Schnittstelle ist eine versehentliche Montage 
nicht passender Ventile ausgeschlossen.

• Ein Austausch von Einzelventilen (Typ 6524 / Typ 6525) zwischen REV.1 und REV.2 ist nicht möglich.

• Im	Ersatzteil-Fall	muss	darauf	geachtet	werden,	dass	die	jeweils	passende	Ausführung	des	Ventils	
genutzt	wird.	

Dieser Sachverhalt betrifft das Doppelventil (2x 3/2-Wege-Ventil Typ 6524) nicht.

Weitere Ersatzteile sind unter dem Typ SSVI verfügbar. Die entsprechenden Artikelnummern sind dem 
Datenblatt der Ventilinsel zu entnehmen oder über den Bürkert e-Shop zu finden.

Typ 8644

deutsch



73

Verpackung, Transport, Lagerung

12 VERPACKUNG, TRANSPORT, LAGERUNG

WARNUNG

Verletzungsgefahr	durch	unsachgemäßes	Verhalten	beim	Transport.

 ► Transport nur durch geschultes Fachpersonal durchführen lassen.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres Gerät herunterfallen und Verletzungen 
verursachen.

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, mon-
tieren und demontieren.

ACHTUNG

Transportschäden.

Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport beschädigt werden.

 ► Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten Verpackung transportieren. 

 ► Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertemperatur vermeiden.

 ► Elektrische Schnittstellen und die pneumatischen Anschlüsse mit Schutzkappen vor Verschmutzung und 
Beschädigungen schützen.  

Falsche	Lagerung	kann	Schäden	am	Gerät	verursachen.

 ► Gerät trocken und staubfrei lagern.

 ► Lagertemperatur –20...+60 °C.

13 UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG

 ► Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.

 ► Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.
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